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Dezernat: VI FB 62 
 

 
Drucksache 
DS0423/06 

 
Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

26.09.2006 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 10.10.2006 nicht öffentlich Genehmigung (OB) 

Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

25.10.2006 öffentlich Beratung 

Stadtrat 09.11.2006 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  X 

Beteiligungen 
Amt 12,Amt 66,FB 41 

KFP  X 
 BFP  X 

 
Kurztitel 
 
Straßenname 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Umbenennung der neu gestalteten Anlage nördlich des 
Landtagsgebäudes zwischen dem Breiten Weg und Regierungsstraße in 
 
                                                 Erhard-Hübener-Platz 
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Pflichtaufgaben freiwillige Aufgaben Maßnahmenbeginn/

Jahr 
finanzielle 

Auswirkungen 

 x    JA   NEIN x 
 
 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 
Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
 

Haushalt Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 
 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    
Mehreinn.:    Mehreinn.     Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

davon Verwaltungs- davon Vermögens-          
haushalt im Jahr haushalt im Jahr          
     mit   Euro      mit  Euro          
    
Haushaltsstellen Haushaltsstellen   
      
    
 Prioritäten-Nr.:     

 
 
 
federführendes/r 
Amt/FB 62 

Sachbearbeiter 
Herr Hesse, Tel.: 5405181 

Unterschrift AL/FBL 
Herr Dr. Scheidemann 

 
verantwortlicher 
Beigeordneter 

Herr Jörn Marx 
Unterschrift 
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Begründung: 
 
Die FDP-Stadtratsfraktion hat mit dem Antrag A0148/06 beantragt, dass durch die Verwaltung eine 
Drucksache zur Benennung bzw. Umbenennung der Kreuzgangstraße zwischen Breiten Weg und 
Regierungsstraße (Verlängerung der Leiterstraße) vorbereitet wird. 
Die verwaltungsinterne AG Straßennamen und Hausnummerierung sollte die Erarbeitung beraten. 
Im Ergebnis dieser Beratung schlägt die Verwaltung, abweichend vom Antrag A0148/06, die 
Umbenennung dieses Abschnittes der Kreuzgangstraße als Erhard-Hübener-Platz vor. 
Damit wird der räumlichen Ausdehnung und Neugestaltung Rechnung getragen und eine Änderung 
der Adressen Breiter Weg 10 a, 11 a und 11 b vermeidbar. 
 
Die historische Kreuzgangstraße verlief ca. 60 m südlich in Ost-West-Richtung durch das jetzt mit 
dem Landtag und „Hundertwasserhaus“ bebaute Areal und kreuzte den als Kreuzgangstraße 
weiterhin verbleibenden Teil der Verbindung vom Domplatz zum neuen E.-Hübener-Platz. 
Zudem war, nach historischer Beschreibung, die Kreuzgangstraße eine schmale Gasse, die vom 
Breiten Weg nördlich um die dort stehende Nikolaikirche weiter an der Rückseite des Barockpalais 
zur Regierungsstraße verlief. 
 
 

Erhard Hübener 
 
E. Hübener wurde am 4. August 1881 in Tacken als Sohn eines ev. Pfarrers geboren. 
Nach seinem Schulbesuch und Abitur studierte er von 1901 – 1905 in Kiel und Berlin Geschichte 
und Nationalökonomie und promovierte 1905 zum Nationalökonom. Anschließend arbeitete er in 
Berlin und war im Ersten Weltkrieg Offizier. 
1919 wurde er Beamter im preußischen Handelsministerium, bis er 1924 zum Landeshauptmann 
der Provinz Sachsen gewählt wurde. Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten wurde er 
1933 aus dem Amt entlassen. 
Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges wurde Hübener im Mai 1945 von den Amerikanern erneut 
als Landeshauptmann eingesetzt und im Juli 1945 von der sowjetischen Militärregierung zum 
Präsidenten der Provinz Sachsen ernannt. 
Am 3. Dezember 1946 wählte ihn der Landtag zum ersten Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-
Anhalt. Dieses Amt bekleidete er bis 1949, als er im Vorfeld der Gründung der DDR von seinem 
Amt zurücktrat. 
Erhard Hübener verstarb am 3. Juni 1958 während eines Kuraufenthaltes in Bad Salzuflen. Er 
wurde in Wernigerode, seinem letzten Wohnsitz, beerdigt. 
 
 
Anlagen: 
 
Scananlagen – Lageplan 
                     - A0148/06 
                     - Auszug NS SR 07.09.06 
 
 
 
 


